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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freundinnen und Freunde,

am 13. März 1999 ging in Köln eine Ära zu Ende: Die traditionsreiche 

Kölner Sporthalle in Köln-Deutz, seinerzeit eine der bedeutendsten 

Konzertarenen Deutschlands, wurde nach mehr als 40 „Dienstjahren“ 

vor den Augen zahlreicher Schaulustiger gesprengt und dem Erdbo-

den gleich gemacht.

Auf der „schnellsten Holzbahn Deutschlands“ jagten einst Didi Thurau 

und Rudi Altig den goldenen Siegerkranz, Peter Müller boxte sich in die 

Herzen der Kölnerinnen und Kölner, Zigtausende jubelten den Prota-

gonisten von „Holiday on Ice“ oder „Hair“ zu, und es wurde gerockt. 

In Köln gaben sich nationale wie internationale Stars die Klinke in die 

Hand. So brachten unter anderem Udo Lindenberg, Freddy Quinn,  

Udo Jürgens, die Rolling Stones, Queen, Sir Elton John und Tina Turner 

die Sporthalle zum Kochen. Vielleicht waren Sie auch selbst dabei?

Das Historische Archiv der Stadt Köln hat vor einigen Jahren die Über-

lieferung der Sportstätten GmbH, die die Kölner Sporthalle, zunächst 

als „Kölner Sporthallen GmbH“, seit 1959 betrieb, unter der Bestands-

nummer 956 übernommen. Darunter befand sich auch eine umfang-

reiche Sammlung von Veranstaltungsplakaten in unterschiedlichen 

Formaten. Sie haben den Einsturz zu großen Teilen glimpflich über-

standen und werden derzeit digitalisiert.

Aus diesem breiten Spektrum der Plakate hatten wir die Qual der 

Wahl, um zwölf Motive aus den 1960er bis 1990er Jahren als einen 

Querschnitt durch die verschiedenen Veranstaltungen auszuwählen. 

Das Ergebnis, finde ich, kann sich sehen lassen! Die Plakate gewähren 

Einblicke in den sich über vier Jahrzehnte sichtbar wandelnden Zeit-

geist.

Wir verstehen unser Kölner Kalendarium 2014 als eine Hommage an 

eines der Aushängeschilder Kölns in der Vergangenheit. Die Kölner 

Sporthalle, in der bis zu 8.000 Zuschauer Platz fanden, ist nicht ver-

gleichbar mit den modernen Eventarenen unserer Zeit.  

Zum Vergleich: Die LAnxESS arena als nachfolgerin der Sporthalle 

fasst bis zu 20.000 Zuschauer. Doch gerade wegen ihrer vergleichs-

weise bescheidenen Kapazität war sie Garant für ein persönliches und 

gemütliches, eben besonderes Flair der Veranstaltungen. 

Die Band Bläck Fööss widmeten ihr 1984 ein Lied namens „Sporthall“. 

Auch die Rockgruppe BAP um Wolfgang nidecken schrieb ihr nach 

dem Abriss noch einige ganz persönliche Zeilen. In dem Song „Hück 

ess sing Band en der Stadt“ heißt es: 

„Die Sporthall woor schon immer do, 

jedenfalls länger als dä Trotzkopp met dä schulderlange Hoor. 

Er woor als Kind och schon ens drinn, 

met singe Eldre hatte domohls Holiday on Ice jesinn. 

Un er weiß ei‘ntlich nur noch wo er sooß: En dä Reih unger dä Uhr. 

Doch für ihn ess die Buud hück jet wie Mekka für ne Moslem, 

wo mer hinpiljere muß, sujet wie‘ne Ozean für ne Fluß. 

...

Un hück Naach ess‘ e he et letzte Mohl met singer eijne Band drinn, 

noh dä janze Johre, et allerletzte Mohl he, donoh ess he Schluß. 

Hück ess sing Band op dä Bühn, op der er se all jesinn. 

He‘n dä Hall woor‘n se all drinn. Vill zo schön, öm wohr zo sinn, 

sie ess he un spillt für ihn. Nit em Fernsehn, nit op Plaat, 

hück ess sing Band en der Stadt.“

In der Kölner Sporthalle wurde Geschichte geschrieben und viele den-

ken bis heute mit nostalgischen Momenten an sie zurück.  

Kurzum: Die Kölner Sporthalle war Kult!

Mit unserem Kalendarium 2014 lassen wir diese Geschichte wieder 

aufleben. Wie die Veranstaltungen in der Kölner Sporthalle ist es 

vielseitig, bunt und peppig geraten. Ich wünsche Ihnen von Herzen ein 

ebensolches Jahr 2014.

Dr. Bettina Schmidt-Czaia

Zahlen zur Sporthalle:

Erste Veranstaltung: 13.12.1958

Größe: 6.500 m²

Fassungsvermögen:  bis zu 8.000 Zuschauer 

Gesamtzahl der Veranstaltungen: 3.469 

Gesamtzahl der Besucher: 15.475.471

Letzte Veranstaltung: 30.08.1998

Tag der Sprengung: 13.03.1999

Franz Wendland, Geschäftsführer der Kölner Sportstätten GmbH und 

Direktor der Kölner Sporthalle von 1977 bis 1998, schreibt:

Der Rat der Stadt Köln legte 1958 fest, die Kölner Sporthalle diene der 

„Durchführung von sportlichen, kulturellen und unterhaltenden Ver-

anstaltungen“ und insbesondere der „Förderung des Amateursports“ 

in messe- und ausstellungsfreien Zeiten. niemand konnte damals 

ahnen, dass die einst als Messegelände geplante Sporthalle sich in den 

folgenden Jahren und Jahrzehnten zu einem Mekka für Großveranstal-

tungen verschiedenster Art entwickeln würde. 

Sie war unter anderem würdiger Gastgeber für politische Versamm-

lungen, Fernsehaufnahmen, Musicals, Hallenfußballturniere des 1. FC 

Köln, Zirkus, Sportpressefeste, die Peking-Oper und natürlich unzähli-

ge Konzerte namhafter Musikkünstler.

Die Tatsache, dass sie als Messegebäude konzipiert, auf Holz gebaut 

und technisch nicht optimal ausgestattet war, stellte meine fähigen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter immer wieder vor große Herausfor-

derungen. Umso größer war die Freude im Anschluss über eine gelun-

gene Veranstaltung. Und auch durch die Stadt konnten wir vor allem 

im Rahmen der Umsetzung größerer Events über all die Jahre immer 

wieder wichtige Unterstützung erfahren.

1997/1998 übergab ich, sozusagen als eine meiner letzten Amtshand-

lungen, viele unserer Unterlagen, unter anderem die Plakatsammlung, 

an das Historische Archiv. Ich war darüber sehr froh, denn sonst wäre 

wohlmöglich vieles per se in Vergessenheit geraten.

Vor diesem Hintergrund hat mich der Einsturz des Historischen Archivs 

im Jahr 2009 besonders betroffen gemacht. Auf der anderen Seite 

freut es mich zu sehen, dass so viele Anstrengungen zur Rettung und 

Wiederherstellung der Bestände unternommen werden. Die Bedeu-

tung des Archivs ist gar nicht groß genug zu messen und die Heraus-

forderungen in den kommenden Jahren und Jahrzehnten dulden kein 

nachlassen der Bemühungen.

Der Abriss der Kölner Sporthalle 1999 ist nach 22 Jahren meiner Tätig-

keit als „Sporthallen-Chef“ natürlich nicht ohne Emotionen geblieben. 

Es gibt unzählige Momente, an die ich mich gerne zurück erinnere. Sie 

darzulegen würde an dieser Stelle den Rahmen sprengen. Ich hoffe, 

dass Sie sich wie ich über die Plakate gerne zurückerinnern an unsere 

altehrwürdige „Kölner Sporthalle“, die jahrzehntelang das Aushänge-

schild für Kölner Großveranstaltungen war.
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Trockenreinigung

Geschichte Groß Geschrieben – Die Freunde des Historischen  

Archivs

Wir, der Förderverein „Freunde des Historischen Archivs der Stadt 

Köln“ unterstützen das Kölner Stadtarchiv seit 2006. Unser Hauptan-

liegen ist es, die Kölner Bürgerinnen und Bürger auf „ihr“ Archiv auf-

merksam zu machen und ihren Blick für die Bedeutung der einzigarti-

gen Zeugnisse aus über 1000 Jahren Kölner Geschichte zu schärfen.

Unser Engagement ist nach dem Einsturz des Archivs umso bedeuten-

der. Viele Stücke sind schwer beschädigt und die notwendigen Arbei-

ten erfordern mehrere Jahrzehnte Arbeit von Restauratorinnen und 

Restauratoren.

Die „Freunde“ unterstützen das Archiv durch Sach- und Geldspenden 

sowie durch öffentlichkeitswirksame Aktionen. Wir fördern beispiels-

weise Ausstellungen und Publikationen und finanzieren Arbeitskräfte 

oder die Restaurierung von Archivalien, die beim Einsturz des Histori-

schen Archivs der Stadt Köln beschädigt wurden.

Werden auch Sie Freundin oder Freund des Historischen Archivs und 

helfen Sie auf diese Weise aktiv mit, das kulturelle Erbe Kölns für die 

kommenden Generationen zu bewahren! Sie erhalten regelmäßig 

Informationen über die Arbeit des Archivs und unser Schaffen sowie 

die Veröffentlichungen und Produkte des Hauses. Seien Sie unser Gast 

bei Ausstellungseröffnungen, Vorträgen, Tagen der offenen Tür und 

Sonderführungen, zu denen wir Sie einladen und über die wir Sie be-

vorzugt informieren.

Weitere Informationen und den Mitgliedschaftsantrag erhalten Sie im 

Internet unter www.freunde-des-historischen-archivs.de. Wir freuen 

uns, Sie schon bald in unseren Reihen begrüßen zu dürfen.

Ihre Freunde des Historischen Archivs der Stadt Köln

Burkhard von der Mühlen 

Vorsitzender
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Uriah Heep Innocent Victim - Köln Sporthalle 1978, MAMA Concerts 

The Concert Company. Entwurf nach Leaderline Artists, Steve Ridge-

way 1977. Ohne Druckvermerk. Format: 59 x 84 cm

HAStK Best. 956, Pl 6/ 53

Lachende Sporthalle 1967, Kölner Sporthallen Betriebs GmbH und 

Gastspieldirektion Otto Hofner. Erste Kölner Plakat- und Reklamedru-

ckerei Franz Greven. Format: 60,5 x 85,5 cm

HAStK Best. 956, Pl 1/ 12

BAP Pik Sibbe Tour 1994 - Köln Sporthalle, Balou Entertainment Kon-

zertagentur. Entwurf nach Sebastian Krüger 1993. Ohne Druckver-

merk. Format: 59 x 84 cm

HAStK Best. 956, Pl 15/ 24

Harlem Globetrotters 1991 - Köln Sporthalle, Mama Concerts & Lipp-

mann + Rau GmbH. Künstler unbekannt. Ohne Druckvermerk. Format: 

59 x 83,5 cm

HAStK Best. 956, Pl 37/ 65

Heintje 1969 - Köln Sporthalle, Musikproduktion C.A.O. Düsseldorf. 

Druck: Richard Stöfgeshoff KG Wuppertal. Format: 59 x 84 cm

HAStK Best. 956, Pl 24/ 6

Johnny Cash The Show 1978 - Köln Sporthalle, Lippmann + Rau.  

Künstler unbekannt. Ohne Druckvermerk. Format: 60 x 85 cm

HAStK Best. 956, Pl 22/ 44

Die Toten Hosen Learning English Tour 1992 - Köln Sporthalle, Kikis 

Kleiner Tourneeservice. Künstler unbekannt. Ohne Druckvermerk. 

Format: 59,5 x 84 cm

HAStK Best. 956, Pl 33/ 19

Dariusz ‚Tiger‘ Michalczewski 1996 - Köln Sporthalle, J.A.G. Sportmar-

keting Hannover und Universum Box-Promotion Hamburg. Künstler 

unbekannt. Ohne Druckvermerk. Format: 64 x 83,5 cm

HAStK Best. 956, Pl 36/ 22

Frank Zappa + The Mothers 1976 - Köln Sporthalle, Octopus Concert-

büro. Design: Mohr/Pohl. Ohne Druckvermerk. Format: 59 x 84 cm

HAStK Best. 956, Pl 16/ 20 

Holiday on Ice 1974 - Köln Sporthalle. Design: O‘Kley. Druck: Druck-

haus Deutz Köln. Format: 84 x 158 cm

HAStK Best. 956, Pl 18/ 2

Brings Hex‘ n‘ Sex 1993 - Köln Sporthalle, Marek Lieberberg Konzert 

Agentur. Entwurf nach nEnO!, Foto: Martin Becker. Ohne Druckver-

merk. Format: 59 x 84 cm

HAStK Best. 956, Pl 15/ 22

26. Kölner 6-Tagerennen 1977/ 78 - Köln Sporthalle, Kölner Sportstät-

ten GmbH. Design: Krebs. Ohne Druckvermerk. Format: 59 x 84 cm

HAStK Best. 956, Pl 6/ 45

Großer Werkraum im Restaurierungs- und Digitalisierungszentrum Köln-Porz
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Wir haben uns bemüht, für alle Abbildungen die entsprechenden 
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Keine Teile des Kalenders dürfen in irgendeiner Form - Druck, Fotoko-

pie, Mikrofilm, Scan - oder in einem anderen Verfahren ohne schrift-

liche Genehmigung des Historischen Archivs der Stadt Köln repro-
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